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kaum ekannt WAal, sınd manche Außerungen des frühen Wıindthorst 1m Zusammenhang mıit dem
Krıeg VO 1866 und der Annexıon Hannovers durch Preußen. Auffallıg auch, und darauf weısen dıe
Herausgeber mıit Recht hın, der Umstand, dafß sıch Windthorst relatıv chnell mıt der Sıtuation
zurechtgefunden hat. Dıies beweıist, da{fß ZU mıindesten uch wI1e seın großer Gegner Bısmarck
eın Pragmatiker W aAl. Insgesamt WIr': d InNnan Iso tür die Edition der Briete ankbar seın und dart mıiıt
Spannung dem zweıten and entgegensehen, iın dem Ja dann uch die erühmte »Des oulerung«
des Zentrums ZU!T Sprache kommen wiırd Otto Weiß»Ves
ROLAND BRÜLISAUER: Dıiıe Inländische Mıssıon S] Katholische Diasporahıilfe 1n der

Schweiz (Religion Polıitik Gesellschaft 1ın der Schweıiz, Bd 14) Freiburg/Schweız: Uniıuver-
sıtätsverlag 1995 205 art. Sftr 35,—

Mıt dieser bei Urs Altermatt 1ın Freiburg Uve erstellten Lizentiatsarbeit lıegt eın weıterer Beıtrag
AUS der soz1ıal- und mentalıtätsgeschichtlich gepragten »Freiburger Hıstorikerschule Zur Geschichte
des Schweizer Katholizismus 1M und Jahrhundert« VOT S 13) Die Vorzüge der VO Alter-
MaAatt angestoßenen Betrachtungsweise zeıgen sıch uch hıer: Methodische Reflexion, Einbeziehung
der ökonomischen und polıtischen Rahmenbedingungen, statıistische Akribie, Heranzıehung VO

Bildquellen und Klarheıit des Autbaus pragen diese Arbeiıt. Erstmals entsteht eın SCHAUCICS Biıld der
»Inländischen Mıss10n«, des schweizerischen Diaspora-Hilfswerkes, das sıch VOT allem die
Fınanzıerung der Dıiaspora-Geistlichen und -Gemeinden WwI1ıe uch den Kırchenbau emühte. In
der Folge des wiırtschaftlichen Aufschwungs 1ın den protestantischen Mittellandkantonen ıldete
sıch dort durch Bınnenwanderung 4AUS den katholischen »Stammlanden« und den parıtätischen Kan-

VOT allem nach 1848 ıne katholische Mınderheıt, dıe sıch besonders aus der Unterschicht
krutierte. Nach einer langsamen Sensibilisierung für das »Problem« dieser kırchlich kaum betreuten
Katholiken, die oftmals eintach den protestantischen Gottesdienst besuchten oder 1n die relig1öse
Indifferenz abglıtten, entstand die »Inländische Mıssıon« bezeichnenderweise als Laieninitiative, die

protegiert durch den Pıusvereın sıch TSL ach einıgen Schwierigkeiten uch der Unterstützung
der Schweizerischen Bischotskonterenz versichern konnte. Die VO dem Werk gesammelten Spen-
dengelder 191 WAar fast die 00.000-Franken Marke erreicht reichten ‚War Nur 1n eiınem geringen
Maße tür die Deckung der tatsächlichen Kultuskosten AUs, doch bedeutete dıe Institutionalisierung
der Dıiaspora-Hilfe eiınen wichtigen Ansto(ß für die Bewulßstseinsbildung der Schweizer Katholiken.
Brülisauer wertfet die »Inländische Mıssıion« als Faktor für d1e Entstehung eiıner katholischen Son-
dergesellschaft ın der Schweiz: Das ın ıhr vorherrschende düstere Bıld VO protestantischen Umteld
und ıhr Kampf die Mischehen moögen 1€es belegen. Inwıeweılt dıe »Inländische Missıon« ber
spezifisch »ultramontan« gepragt WAal, bleibt ın dieser Studie unklar, da 1n der Eınleitung katholisch
und »ultramontan« tür iıdentisc erklärt (S 20) und 1mM Gegensatz ZU!r Haltung der Protestanten
auf dıe »Jliberalen« und »freisınnıgen« Katholiken erklärtermaßen nıcht eingegangen wiırd S 141
»Dıie Notwendigkeıt des Vollzugs außerlicher relig1öser Übungen« (D 171) damıt 1St die Me(teier
emeınt wurde wohl uch VO letzteren bejaht, während »dıe Inıtiatıve gemeınsamen relig1ösenÜbungen« (ebd.) zumiıindest für die damalıge Schweiz ıne wohl anachronistische Alternative dar-

tellte. Nıcht I1U!T die NCUC, ultramontan gepragte Priestergeneration, sondern auch die »lıberalen
Seelsorger nach dem Vorbild Wessenbergs« (S 172) dürtten 1n der Gewährleistung katholischen
Gottesdienstes eine selbstverständliche Forderung erblickt haben. Diese Anregu ZUTr Klärung
uch des kırchenhistorisch-theologischen Vorverständnisses oll den Wert der pra 15 gearbeıteten
Untersuchung ber nıcht in Frage tellen Claus Arnold

Kanzel und Katheder. Zum Verhältnis VO Religion und Pädagogik se1it der Aufklärung, hg
MARIAN EITGER und NGELIKA WENGER. Paderborn: Ferdinand Schöninhgh 1994 560
art. 68,—.

Mıt dem Tıtel »Kanzel und Katheder« 1sSt zumal 1ın Verbindung mıt dem Untertitel des hıer BCNANMN-
ten Sammelbandes, der 23 Stellungnahmen » Z uUum Verhältnis VO Religion und Pädagogik seıit der
Aufklärung« enthält, eın Gegenstand ZENANNLT, der schon ımmer 1in dem Ma{iß kontroversen Auße-


